
Eıne eutsche Ausgabe dieser WF}klassıschem Französısch g -
schrıebenen, reichhaitıg und schön - i lustrıierten. Schrift WAaTfe ZU be-
Trußen.

Glogau Dr JSoOs Schweter Ss

Maria YTheresia Gräfin Ledöchowska, Gründerin der St Petrus-
(‚Javer Sodalıtät für dıe qafrıkanischen Mıssıonen und die Be-
irelung der Sklaven. Lieebensbild, gezeichnet Valerie Bielak.
vach dem iıtalienischen rıgina 1115 Deutsche übertragen und
erweıltert AÄuguste Sander (336) Salzburg 1931

In einfacher und doch fesselnder Darstellung wiıird das 11C C1INEeL

körperlich schr. schwachen, aber geıistig uüberaus starken Frau entro
dıe füur dıe Missıionilerung des schwarzen Eirdteiles und die Befreiung
der Negersklaven seıt 1892 bıs ZUuU ıhrem sehgen Heimgange, Juh
19029 111 Rom bahnbrechend gewiırkt hat und hierın dem Kardinal
dem Primas VO Airıka und Stifter der W eıßen Väter der den Miıs-
s1ionsgedanken qals i1LLDNEeT gluüuhenden Funken 111 ihre eele gesenkt sıch
wurdıg die Seıite STl  ellt Glänzende Aussıchten der Welt gıbt cdhie
Hofdame Gräfin Ledöchowska auf miıt Aufbietuneg qllier Kräfte
Hıs Z Erschöpfung fur dıe Ausbreıtung des Reiches Gottes 1112 Afrıka

W 11 ken Ihre Demut Innerhchkeıt und Standhaftigkeit, ihr ott-
verirauen pfermu und Seeleneijftfer hahen S1IC NJ ‚„‚sakularen
Frau gemacht deren Leıstungen 1111 dreißigjährıgen Apostolat glan-
zende Irophäen ihrer ireuen Miıtwırkung mi1ıt deı göltliıchen Gnade
ihres bewundernswerten Organisations- und Verwaltungstalentes nıcht
ZUmh mındesien ıhreı hohen schriftstellerıischen Begabung darstellen
hı selıger Tod mıiıft dem anhaltenden Lächeln auf dem Anthitz, das

cho 1Nne S 111 ott versenkten Lebens und dıe vieler  n auftfallenden
Gebetserhörungen cıe 1211 der Fursprache dıeser Paulusseele ZU-
schrıeb führten Kinleitung 1ıhres Seligsprechungsprozesses.
{ ul wahr cdıe Veı breitung dıeses schön ausgestatteten, wohlfeiılen

Seelennutzen sondern ıst auchsuches chent niıcht UFr dem eıgene
C1N Apostelwerk 1111 Sinne der Dienerin Gottes

Glogau. Dr JO0s Schweter SS

-  CS Jahre Stiella Matutina. Festschritit. Band Abhandlungen
V Oil Mitghedern des Lehrkörpers (650) an Abhand-
Iungen ehemalıgen Zöglhngen Mıt E Tafeln (452)
Band Stellazeıten und Stellalehben geschi  ert VON Zög-
Imgen. Miıt 103 Bıldtafeln 476 reldkirch 1931 Selbstverlae
Stella Matutina.

Im Julı hat die Stella Matutına, Adie enr- und Erziehungs-ansta der Jesu:ten Feldkırch 111 Vorarlberg, das 7  43 Jahr ihres
Bestehens gefelert; us diesem Anlaß ist 111e umfangreıiche, dreıbän-
dige Festschrift erschienen. Man muß wirklich Sagen: Da hat siıch
dıe Anstalt ı1n prächtiges enkma geseLZt, WI1iC ih nicht leicht
CLNE€Ee andere nachmachen wird Der erste Band bringt 1)-
schaftliche Beiträge VvOoOn ehemalıgen odeı jetzıgen Lehrern des Gymna-
SI1UMS) dıe verschıedensten Gebiete sınd berücksichtigt, und alle Bel-
iräge können sıch sehen lassen. Linıge stammen on weıtbekannten
Gelehrten. Der zweıtle Band bietet wissenschaftliche eıtrage von
ehemaligen Zöglingen; auch hiergilt das gleiche. Der drıtte and
lührt das Werden und das ırken der Ansta Aus dem



ersten Bande jegt 1 111 Sond Bıbl ch und dog-
matische Grundlagener katholischen Aktıon. Von Josef W.all .Auf
das einzelne kann hıer naturlhıch nıcht eingegangen werden.W. er sıch
aber unterrichten WI WaSs kathohsche echr- und Erziehungs-arbeit ZUuU eısten„VeErmAa$S, der soll ı di1ese Festschrift Eıiınblick nehmen:
da findet-er ‘des Stoffes i Hülle und Fulle

Linz-Urfahr Dr Johann Ilg
Homiletischer Führer UÜure das 1te Testament. Von Msgr.

Franz Stingeder, Ehrendoktor der heologie, Domprediger
Z 1931, Kathaol Preßverein.

Eın prächtiges Werk 1r Bıbelstunden und: alle 4Homı
leten. Der ame des Verfassers ist. Bürge für dıe Gediegenheit des
Gebotenen. Nenn auch 1112 der homiıiletischen Behandlung die Schriften
des Neuen Testamentes obenanstehen, SX ist OcNKh auch das Ite

SC1L1HNEeI wirksamen Be1lTestament mı1t SCINEN sroßen Gottestaten,
spiıelen und Charakterbildern messi1anıschen W eissagungen
und Vorbildern C1MN ergıebıges e das der Predıger nıcht unbenutzt
hegen lassen darf,; 28001 wenıgsten eute, gerade dıe alttestament-
ıchen Bücher ZUDU1 Kampffeld für viele geworden SInd.

Freılich ıst: be1 der homiletischen Behandlung dieser Bücher
manche Klıppe umschıffen. Man denke AIl die zeitliche und Faunl-
liche Entfernung des Schauplatzes, Al dıe IYremdartıgkeıit des prach-
ichen Ausdruckes, die Kıgenart manch relhıg1öser und sıttlicher An-
schauungen, WIC SiIe sıch noch 111 der rage der Jünger kundgibt:
„„Meıster, WEer nat gesundıgt, dieser der ern ?“ (Jo Q, 2)

Zwar finden diedie Trechte Verwertung des typıschen Sinnes
schwıerıgen Texte ihre Erklärung der wissenschaftlichen Kxegese;
allein hier,; 1111 „‚Homiuletischen Fuüuhrer‘‘, erfahren S1€; em Zweck des
Werkes entsprechend, 11€6 unmıttelbar homiletische Behandlung, Seci
e 11} allgemeıngültigen Gesichtspunkten, syCc1 einzelinen, denı
besonderen ext sich anschließenden.Erwägungen. Im großen Rahmen
des Christentums Suc Dr Stingeder das den alttestamentlıchen
Buchern Gegebene z erklären, das Unvollkommene durch das oll-
kommene, den Anfang durch dıe Vollendung. Und ist ret. X
ward 11117 111 der chrıstlıchen Kırche gehalten.

Bei jedem Buch gıbt der Autor Vorbemerkungen, dann den
homiletischen Gehalt folgen u Jassen. Selhst dıe einzelnen Psalmen
finden ihre auftf die Predigt hınzıelende Erläuterung. Dabeı ıst jedeWeıtschweifigkeit vermieden; 111 gedrängter KUrze: folgen sıch die Ge-
danken. In noch größerem Maße wird de Predigers Arbeit erleichtert
larch -die 1111 Anhang beıigefügten Predigtdispositionen 626 allı der
Ü: Themata mıiıt kinteilung, die e1in gewaltiges, zugleich lohnen-
des Mater1ı1al bieten. Selbst be1ı spröden Stoffen weıiß der homiletische
Fuührer, WIiC Moses, Wasser AUS dem Felsen Z schlagen: Eine Reıihe
ausgewählter Beispiele zeigt, W1e mustergültıge redıger St Chrv
SOStOmMUS, Bıschof E,berhard, Ehrler verstanden, schwıerigereStellen homiletisch Er ehandeln.

Eine w1ıllkommene Beigabe ist das Verzeichnıs der exegetischenLiıteratur über as 1lte Testament, das un CIHeTr langen Reıiıhen-
folge dıe wiıchtigsten. Erscheinungen des Gebietes vorführt; wıllkomA  A auch das Verzeichnis der wichtigsten homiletischen Literatur
uDer das Alte Testament owohl 11L Aufführung der Kirchenväter, WIEC
Ambrosius, Basılius, W1€e auch derAugustinus, Chrysostomus Or
1E  A ‚alttestamentlichen - Prediger, WIC N Paftfrath Callısto.,
Rrcıteneicher, Eberhard L4 W.


